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Eupener Oratorienvereinigung in Huy
begeistert gefeiert

tu elnom grossen Erfolg für alle Mltwlr-
keuden wurde das tlurch die Eupener Ora-
lorienverefuriguDg am Samstagabend im
Iheater von Huy zur Eröffnung des eros-
Fen Musi,fostivals gegebene Konzert mit
iler Aufführung der >Krönungsmesse( von
lllszatt und des szenischen Oratoriums
D0armlna Burana< von CarI (hff. Das an-
lässlich des 50jährisen Bestehens des dor-
iigen Gesangvereins >Orph6on< organi-
fterte Festival umfasst bekannülich elne
Belhc beachtltcher künstlerischer Yeran-

illlnlster Wigny: oBewundernswerte Zusammenrrbeltc

see von Mozart. Wlr versagen es uns, an
dleser Stelle nochmals eürgehend dle bei-
den aufgeführt€n Werke zu besprechen, es
sel nur gesagt, dass sle auch von den zahl-
relchen Zuhörern fur der alten Stadt an
der Maas begelstert aufgenommen wur-
den. Dle Ausführung war prächt'lg, wenn
man von elnlgen unwesentlichen Uneb€n-
hetten absleht und gerelcht allen Ausfüh-
renden zur Ehre,

Bet der Mozartmesse bewunderte man
wleder den reblen Schmelz der Klnder-

zelgen und danken mussten. Auch nach
dem Konz€rt hörte man nur lobende Wor-
te über dle herausragende Lelstung aller
Ausführenden, dle man als elnmallg be-
trachüen müsse.

Eln ermutlgentles Belspiel

Bel elnem Empfang während der Pause
wurde Mlnlster Wgny zunächst durch die
Vdrtretcr der Stadü Huy, Bürgermelster-
Senator Parmentler, sowle dle Schöffen
Duchesne, Jasselet und Tasla begrüssL dle
thm verschledene Wünsche für elne Mo-
dernlsierung und Vergrösserung des Thea-
ters vortrugen und auf dle sehr rege kul-
turelle Tätlgkeit der Stadt hlnwlesen. In
selner Anüworb wendete der Mlnlster sich
auch an dte Vertreter der Stadt Eup€n:
>Ich freue mich, Herr Bürgermelster, über
dte ln Ihrer Stadt verwlrklichte vorblld-
liche Zusammenarbelt zvsischen Eupen,
Aachen und Vervlers<. Ueber dle Notwen-
digkeit einer kulturellen Entwlcklung lm
allgemelnen sprechend, lobte der Mintster,
das ln Eupen dokumentierte sehr ermutl-
gende Belsptel, den Jungen und Mädchen
des grossen Klnd,erchores berelts elne Be-
kanntschaft mlt Mozart Und ander€n
grossen Musikschöpfem zu vermltteln. An-
schliessend unteühlelt Minlster Wtgny slch
zwanglos mtt dem Eupener Bürgermelster
und den betden Schöffen, ferner mlt WU-
ly Mommer und den Sollsten, um thnen
nochmals persönllch s€tne B€wunderung
über dte ehdgartlge lälstung auszu-
drücken.

Nach Beendlgung des Konzertes ta^rrden
slch dle Süadtväter von Huy und Eupen
noch zu ehem gemtitllchen Gespräch zu-
sammen, bel dem ln gelookerter F'orrrr ver-
schledene Probleme a.ngeschnltten wur-
den. Auch dlese Hemen zelgten slch über
dle Gestaltung des Eröffnungskonzertes
durch dle Oratortmverelnlgung sehl er-
freut. Den grossen und klelnen Sängern
wurde furznrlschen eln Imblss angeboten
und es war resht spät, ehe dle llelmfahrü
nach Eupen angetr€ten werden konnte.
Diese späte Heümfahrt besonders der Jun-
g9o und Mädchen, war der elndge lelchte
Eldratten, der aut dlese denkwürdlge Aus-
fabrt fiel. J.Ge.

' ^zlster 
Wl.gnv unterhtelt slch, ln ll,er Paase angeregt mtt WIUA Mornrner und Bilrger-

r netster Pankert

ftaltungen, die durch dte Abtetlung Volks-
bitduns iles Unterrichtsministeriums und
die Stadt Euy unterstützt werden.

Dass gerade die Oratorlenverelnigung
von Eupen mlt dm vorgenannt€n zwel
Werken für dl€ Gestaltung des Eröff-
hungskonzertes ausgewählt wurde, dürfte
bezelchnend ftir dle Lelstungsfählgkeit
und den guten Ruf auch ausserhalb der
angeren Helmat des Ensembles seln. Es ist
Euch eble Ehre für dle Stadt Eupen, dle
üet dem Konzertabend durch die Hsren
Pürgermelster Pankerb sowie dle Schöffen
Dr. I\dessen und Lechat vertreten war.
Auch mehrere andere Interessenten aus
Eupen hatten die Fahrt br dle alt'e Stadt
IIuy urter':nommen, um dem Konzertü be[-
luwohnen.' Es gab berelts herzllchen Applaus, als
üer Vorhang aufglng und dle schöne 8üh-
ne mlt dem grossen Chorensemble und
Orcbester frelgab. Nach elrlgen Begrüs-
Frngsworüen des ersten Schöffen Jean Du-
bhsne, Präsldent des Festkomltees, der
liber dte, lobenswerte kulturelle Tättgkelt
ttnd aU€ tourlstlsche Entwlcklung ln Huy
berlehtete, hob Willy Mommer den Takt-
rtock zur Ausführung der rKrönungsmes-

und Männerchöre, das gepflegte Muslzle-
ren des Orchesters und dle überragenden
Lelstungen der Sollsten Jo.seflne Rosen-
baum, Josefine Hahn, Hubert Vanaschen
und Kurt Brammertz. Eln Sonderlob vef-
dlent Josepflne Rosenbaum für dle unver-
glelchlich schöne Interpretatlon cbes
>Agnus Del<.

Den krassen Uebergang von Mozarts
göttllcher Musik zu den zeltgenössischön
Melodlen und Rhythmen von Carl Orff
verkraftet€ auch das aufgeschlossene Pu-
bllkum von Huy ohne besondere Schwle-
rlskelten. Manch elner der Konzertbesu-
cher mag zu Beglnn ob des für thn viel-
lelcbt etwas Ungewohnten erstaunt auf-
gehorcht haben, aber schon bald unterla-
gen alle dem Bann der Orff'schen Melo-
dik und.Rhythmlk, dle durch Mommer.
selne Ohöre, das Verrrlerser Orchester und
dle Söllsten Josefine Hahn, Hubert Vana.
schen und Huberb Stommen prachtvoll zur
Geltung gebracht wurden. War der
Applaus nach der Mozart-Messe berelt's
begelsternd, so nahm ei nach der Ausfüh-
rung der >Carmlna Burana< ovatlonsartlge
Ausmasse an, so dass der Dirigent und dlc
Soltsten slch lmmer wleder dem Publikum


